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Identität:  ...............................................................................  

 ..............................................................................................  

 ..............................................................................................  

Repertoriumnr.:  ....................................................................  

Unternehmensnr. oder nationale Nr.:  ...................................  

STEUERGUTSCHRIFT 
FÜR EIGENMITTELZUWACHS 

 
(Art. 289bis und 290 Nr. 2 des 

Einkommensteuergesetzbuches 1992) 

 
 
 STEUERJAHR 2026 

 
 
 
 

I. BERECHNUNG DER STEUERGUTSCHRIFT 

 
A. Plusdifferenz am Ende des Besteuerungszeitraums, der an das Steuerjahr 2026 gebunden ist, zwischen dem Steuerwert der 

Anlagen und dem Betrag der Schulden mit einer ursprünglichen Laufzeit von mehr als einem Jahr 

 
 

Stj. 2026  
 

 
1. Steuerwert der Anlagen: 

 
   ......................................  

 
 

 
2. Betrag der Schulden mit einer ursprünglichen Laufzeit von mehr als einem Jahr: 

 
− .....................................  

 
 

 
3. Plusdifferenz: (A) 

 
= .....................................  

 
 

 
 
 
B. Differenz am Ende der Besteuerungszeiträume, die an die Steuerjahre 2023 bis 2025 gebunden sind, zwischen dem Steuerwert 

der Anlagen und dem Betrag der Schulden mit einer ursprünglichen Laufzeit von mehr als einem Jahr 

 
 
 

Stj. 2023 Stj. 2024 Stj. 2025 
 
 

 
1. Steuerwert der Anlagen: 

 
 
   ......................................  

 
 
   .....................................  

 
 
   ......................................  

 
 

 
2. Betrag der Schulden mit einer 

ursprünglichen Laufzeit von 
mehr als einem Jahr: 

 
 
 
− .....................................  

 
 
 
−  ....................................  

 
 
 
− .....................................  

 
 

 
3. Differenz (wenn die Differenz 

negativ ist, 0 eintragen): 

 
 
=......................................  

 
 
= .....................................  

 
 
=......................................  

 
 

 
 

 
 

 
 

 
4. Höchster der unter 3 vermerkten Beträge: (B) 

 
 ........................................  

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
C. Berechnungsgrundlage der Steuergutschrift 
 

Differenz (A) − (B) (wenn die Differenz negativ ist, 0 eintragen): (C) 
 
 ........................................  

 
 

 
 
D. Anrechenbare Steuergutschrift 
 
 Betrag (20 % von (C) mit einem Höchstbetrag von 7.500 Euro) (1): (D) 

 
 ........................................  

 
 

   
 

(1) Siehe Anmerkung (2) am Ende der Erläuterungen. 

 



 

II. AUFSTELLUNG DER ANLAGEN UND DER SCHULDEN MIT EINER URSPRÜNGLICHEN LAUFZEIT VON MEHR ALS EINEM JAHR 
 
 A. ANLAGEN 
 

Beschreibung 
 

Investitions-
datum  

 
Anschaffungs- 

oder 
Investitionswert 

 
Steuerjahr 2023 

 
Steuerjahr 2024 

 
Steuerjahr 2025 

 
Steuerjahr 2026  

Zugelassene 
Abschreibungen 

und Wert-
minderungen 

 
Steuerwert 

 
(Sp. 3 − Sp. 4) 

 
Zugelassene 

Abschreibungen 
und Wert-

minderungen 

 
Steuerwert 

 
(Sp. 3 − Sp. 6) 

 
Zugelassene 

Abschreibungen 
und Wert-

minderungen 

 
Steuerwert 

 
(Sp. 3 − Sp. 8) 

 
Zugelassene 

Abschreibungen 
und Wert-

minderungen 

 
Steuerwert 

 
(Sp. 3 − Sp. 10) 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
Gesamtbetrag: 

 
 
 

 
Gesamtbetrag: 

 
 

 
Gesamtbetrag: 

 
 

 
Gesamtbetrag:  

 B. SCHULDEN MIT EINER URSPRÜNGLICHEN LAUFZEIT VON MEHR ALS EINEM JAHR 
 

Beschreibung 
 

1 

 
Steuerjahr 2023 

Betrag der Schulden 
2 

 
Steuerjahr 2024 

Betrag der Schulden 
3 

 
Steuerjahr 2025 

Betrag der Schulden 
4 

 
Steuerjahr 2026 

Betrag der Schulden 
5  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
Gesamtbetrag:  

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 FÜR RICHTIG BESCHEINIGT,………………………………………….(Datum) 
 
 (Unterschrift) 



 

 
 
 
 
  

I. VORBEMERKUNGEN 
 
Benutzte Abkürzungen 

 
Stj.   Steuerjahr 
Art.   Artikel 
EStGB 92 (des) Einkommensteuergesetzbuch(es) 1992 
StnP  Steuer der natürlichen Personen 
 
Wer darf diese Aufstellung ausfüllen? 
 

Diese Aufstellung dient der Berechnung des auf die StnP 
des Stj. 2026 anrechenbaren Betrags der in Art. 289bis 
EStGB 92 erwähnten Steuergutschrift. 

 
Die Aufstellung darf nur von Einwohnern des Königreichs 

ausgefüllt werden, die entweder Gewinne aus Industrie-, 
Handels- oder Landwirtschaftsunternehmen oder Profite aus 
freien Berufen, Ämtern, Posten oder sonstigen 
Erwerbstätigkeiten erzielen.  

 
 

II. – ALLGEMEINES 
 
Gemäß dem Gesetz vom 18.12.2025 zur Festlegung 

verschiedener Bestimmungen (B.S. 30.12.2025) wird in 
Bezug auf Gewinne und Profite bei der StnP eine 
Steuergutschrift von 20 % gewährt, mit einem Höchstbetrag 
von 7.500 Euro, und zwar auf den Überschuss zwischen: 

 
- der Plusdifferenz, die am Ende des Besteuerungszeitraums 

zwischen dem Steuerwert der in Art. 41 EStGB 92 
erwähnten Anlagen (1) und dem Betrag der Schulden (1) 
mit einer ursprünglichen Laufzeit von mehr als einem Jahr 
besteht, die die Ausübung von Gewinne oder Profite 
erzeugenden Berufstätigkeiten betreffen, 

 
- im Verhältnis zu dem Höchstbetrag, den diese Differenz  

am Ende eines der drei vorangegangenen 
Besteuerungszeiträume erreicht hat.  
 
Der Betrag der Steuergutschrift wird pro Ehepartner (oder 

gesetzlich zusammenwohnendem Partner) bestimmt. 
 
Wenn die Steuergutschrift für das Stj. 2026 wegen 

fehlender oder unzureichender StnP nicht verrechnet werden 
kann, stellt die nicht angerechnete Steuergutschrift einen 
rückzahlbaren Bestandteil dar. 

 
III. ZU ERLEDIGENDE FORMALITÄTEN 
 

Um die Steuergutschrift in Anspruch nehmen zu können, 
muss der Steuerpflichtige seiner Erklärung zur StnP des 
Steuerjahres, für das er die Anrechnung der Steuergutschrift 
beantragt, folgende Dokumente beifügen: 

 
- eine ausgefüllte, datierte und unterschriebene Aufstellung 
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- eine Bescheinigung der Sozialversicherungskasse, der er 
angeschlossen ist, aus der hervorgeht, dass er seine 
Sozialbeiträge als Selbstständiger ordnungsgemäß 
entrichtet hat. 
 
Gegebenenfalls muss jeder der Ehepartner (oder 

gesetzlich zusammenwohnenden Partner) diese Dokumente 
beifügen. 

 
 

IV. ERLÄUTERUNGEN ZU DEN RAHMEN 
 
Vorbemerkung 

 
Zuerst wird Rahmen II ausgefüllt. Die Gesamtbeträge der 

Spalten 5, 7, 9 und 11 aus Rahmen II, A und der Spalten 2 
bis 5 aus Rahmen II, B können anschließend in Rahmen I (A 
und B) übertragen werden. 
 
Rahmen I. Berechnung der Steuergutschrift 

 
Rubriken A und B 

 
Die Rubriken A und B dienen der Berechnung der 

Plusdifferenz, die am Ende jedes der angegebenen 
Besteuerungszeiträume zwischen dem Steuerwert der in 
Art. 41 EStGB 92 erwähnten Anlagen (1) und dem Betrag der 
Schulden (1) mit einer ursprünglichen Laufzeit von mehr als 
einem Jahr besteht, die die Ausübung von Gewinne oder 
Profite erzeugenden Berufstätigkeiten betreffen.   
 

In Zeile 1 wird der Gesamtsteuerwert am Ende jedes 
Besteuerungszeitraums der in Art. 41 EStGB 92 erwähnten 
Anlagen (1) eingetragen, die für die Ausübung der 
selbstständigen Berufstätigkeit verwendet werden. 

 
In Zeile 2 wird pro Besteuerungszeitraum der 

Gesamtbetrag der Schulden (1) mit einer ursprünglichen 
Laufzeit von mehr als einem Jahr eingetragen, die die 
Ausübung von Gewinne und Profite erzeugenden 
Berufstätigkeiten betreffen und die am Ende des 
Besteuerungszeitraums noch bestehen. 

 
In Zeile 3 wird die Differenz zwischen den Beträgen aus 

Zeile 1 und 2 eingetragen (wenn die Differenz negativ ist, 0 
eintragen). 

 
In Rubrik B, 4 wird der höchste Betrag der in Rubrik B, 3 

eingetragenen Differenzen vermerkt. 
 

Rubrik C 
 
Rubrik C dient der Ermittlung der Berechnungsgrundlage 

für die Steuergutschrift für das Steuerjahr 2026, die sich aus 
der Differenz zwischen den Beträgen (A) und (B) ergibt. 
Wenn diese Differenz negativ ist, wird „0“ eingetragen. 

 
Rubrik D 

 
In Rubrik D wird die für das Steuerjahr 2026 anrechenbare 

Steuergutschrift eingetragen. 
 
Diese Steuergutschrift entspricht 20 % des Betrags (C), 

höchstens jedoch 7.500 Euro (2). 
 
Rahmen II. Aufstellung der Anlagen und der Schulden 
mit einer ursprünglichen Laufzeit von mehr als einem 
Jahr  
 
Allgemeines 

 
In Rahmen II wird zum einen der Steuerwert der 

Anlagen (1) am Ende jedes betreffenden 
Besteuerungszeitraums und zum anderen der Betrag der am 
Ende jedes betreffenden Besteuerungszeitraums noch 

ERLÄUTERUNGEN 
 
 
 



 

bestehenden Schulden (1) mit einer ursprünglichen Laufzeit 
von mehr als einem Jahr detailliert angegeben. 

 
Wenn ein Steuerpflichtiger mehrere Tätigkeiten ausübt, die 

Gewinne oder Profite erzeugen, müssen die Anlagen (1) und 
Schulden (1) dieser verschiedenen Tätigkeiten in ihrer 
Gesamtheit berücksichtigt werden. 
 
Platzmangel 
 

Falls der vorgesehene Platz in diesem Rahmen nicht 
ausreicht, muss die Aufstellung auf einer getrennten Anlage 
aufgeführt werden und nur die Gesamtbeträge mit Verweis 
auf diese Anlage müssen in die verschiedenen Spalten in 
Rahmen II eingetragen werden. 

 
Betroffene Anlagen 

 
Die Anlagen (1), deren Steuerwert für die Berechnung der 

Steuergutschrift berücksichtigt wird, sind: 
 

1. Anlagen (1), die im Rahmen einer Berufstätigkeit 
erworben oder gebildet werden und unter den Aktiva 
ausgewiesen sind, 

 
2. Anlagen (1) oder Teile davon, für die Abschreibungen 

oder Wertminderungen steuerlich zugelassen sind, 
 
3.  immaterielle Anlagen (1), die während der Ausübung 

der Berufstätigkeit gebildet werden und unter den Aktiva 
ausgewiesen sind. 

 
Steuerwert 
 

Um den Steuerwert der Anlagen (1) am Ende des 
Besteuerungszeitraums zu bestimmen, muss der 
Anschaffungs- oder Investitionswert dieser Anlagen (1) 
abzüglich der damit verbundenen und steuerlich 
zugelassenen Abschreibungen und Wertminderungen bis 
einschließlich des betreffenden Besteuerungszeitraums 
berücksichtigt werden. 

 
Betroffene Schulden 

 
Die in Rahmen II, B einzutragenden Schulden (1) sind alle 

Schulden: 
 

- mit einer ursprünglichen Laufzeit von mehr als einem Jahr, 
 
- die am Ende des betreffenden Besteuerungszeitraums 

noch bestehen, 
 
- und die dem Betrieb eines Industrie-, Handels- oder 

Landwirtschaftsunternehmens oder der Ausübung eines 
freien Berufs, eines Amtes, eines Postens oder einer 
anderen Erwerbstätigkeit zugeordnet werden. 

 
Schulden, die sich auf rein private Investitionen beziehen, 

sind also hier nicht gemeint. Ebenfalls ausgeschlossen sind 
Schulden mit einer ursprünglichen Laufzeit bis zu einem Jahr, 
auch wenn sie sich auf die Berufstätigkeit beziehen. 

Ende des Besteuerungszeitraums 
 
Unter „Ende des Besteuerungszeitraums“ versteht man: 
 

-  entweder das Datum des Jahresabschlusses für 
Steuerpflichtige, deren Buchhaltung nicht nach 
Kalenderjahr geführt wird, 

-  oder den 31. Dezember des Jahres der Einkünfte in den 
anderen Fällen. 
 

Anzugebende Beträge 
 
In Teil A Spalte 4, 6, 8 und 10 wird für jede in Spalte 1 

angegebene Anlage (1) der Gesamtbetrag der damit 
verbundenen Abschreibungen und Wertminderungen 
eingetragen, die bis einschließlich des betreffenden 
Besteuerungszeitraums steuerlich zugelassen wurden. 

 
In Teil B Spalte 2, 3, 4 und 5 wird für jede in Spalte 1 

angegebene Schuld (1) mit einer ursprünglichen Laufzeit von 
mehr als einem Jahr der Betrag eingetragen, der am Ende 
jedes betreffenden Besteuerungszeitraums noch besteht. 

 
Die Gesamtbeträge aus Teil A Spalte 11 und aus Teil B 

Spalte 5 werden in die entsprechenden Rubriken in    
Rahmen I, A (1 und 2) übertragen. 

 
Die Gesamtbeträge aus Teil A Spalte 5, 7 und 9 und aus 

Teil B Spalte 2, 3 und 4 werden in die entsprechenden 
Rubriken in Rahmen I, B (1 und 2) übertragen. 
 
 

_______________________ 
 

(1) Nicht berücksichtigt werden Anlagen und Schulden in dem Maße, wie diese für die Ausübung von Berufstätigkeiten verwendet 
werden, die Einkünfte erzeugen, auf die Artikel 155 oder 156 EStGB 92 anwendbar ist. 

 
(2) Wenn Sie nach dem 15. Januar 2025 ein Einwohner des Königreichs geworden sind, der der Steuer der natürlichen Personen 

unterliegt, müssen Sie diesen Höchstbetrag von 7.500 Euro mit der Anzahl der Monate multiplizieren, die Sie unter Code 1199 
Ihrer Erklärung zur Steuer der natürlichen Personen eingetragen haben, und durch 12 teilen. Runden Sie das Ergebnis auf das 
höhere oder niedrigere Vielfache von 10 auf oder ab, je nachdem, ob die Einheit 5 Euro erreicht oder nicht. 


